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ÖKUMENISCHES PATRIARCHAT ΟΙΚΟΥΜΕΝΙΚΟΝ ΠΑΤΡΙΑΡΧΕΙΟΝ  

METROPOLIS VON AUSTRIA ΙΕΡΑ ΜΗΤΡΟΠΟΛΙΣ ΑΥΣΤΡΙΑΣ  

22. Mai 2022 
 

5. Sonntag der Osterzeit 
(der Samariterin) 

An dem wir das Fest der Samariterin feiern. 
Des heiligen Märtyrers Basiliskos und der heili-
gen Neomärtyrer Demetrios und Paulus von 
Tripolis. 
An diesem Tag (dem Sonntag der Samariterin) 
gedenken wir aller unserer Väter unter den Heili-
gen Erzbischöfe und Patriarchen von Konstanti-
nopel. 
 

Κυριακή Ε΄ ἀπὸ τοῦ Πάσχα 
(τῆς Σαμαρείτιδος) 

Ἐν ᾗ τήν τῆς Σαμαρείτιδος Ἑορτήν ἑορτάζομεν. 
Τοῦ Ἁγίου Μάρτυρος Βασιλίσκου καί τῶν Ἁγί-
ων Νεομαρτύρων Δημητρίου καί Παύλου τῶν 
ἐν Τριπόλει. 
Τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ (Κυριακῇ τῆς Σαμαρείτιδος) 
μνήμην ἐπιτελοῦμεν πάντων τῶν ἐν Ἁγίοις Πα-
τέρων ἡμῶν Ἀρχιεπισκόπων καὶ Πατριαρχῶν 
Κωνσταντινουπόλεως. 

Nach dem "Gesegnet sei das Reich … " singt der Priester 1x und der Chor 2 x das "Christus ist 
erstanden … ". (Diese Ordnung gilt bis zum Dienstag der sechsten Osterwoche.) 

1. Antiphon (Ps 65,1-4 LXX) 

1. Jauchzet Gott, alle Lande der Erde! Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, 
Retter, rette uns! (und nach jedem Vers) 

2. Spielt zum Ruhm seines Namens! Verherrlicht ihn mit Lobpreis! 

3. Sagt zu Gott: «Wie ehrfurchtgebietend sind deine Taten; vor deiner gewalti-
gen Macht müssen die Feinde sich beugen.» 

4. Alle Welt bete dich an und singe dein Lob, sie lobsinge deinem Namen! 

Ehre sei … , jetzt und immerdar …   

2. Antiphon (Ps 66,2-4.8) 

1. Gott sei uns gnädig und segne uns. Er lasse über uns sein Angesicht leuchten 
und erbarme sich unser.  Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten erstanden,  

die wir Dir singen: Alleluja. (und nach jedem Vers) 

2. Damit auf Erden sein Weg erkannt wird und in allen Nationen sein Heil. 

3. Die Völker sollen dir danken, o Gott, danken sollen dir die Völker alle. 

4. Es segne uns Gott, und es sollen ihn fürchten alle Enden der Erde. 

Ehre sei … , jetzt und immerdar … 

Efhymnion 

O einziggeborener Sohn und Wort Gottes, Unsterblicher, der Du Dich um unseres 
Heiles willen herabgelassen hast, von der heiligen Gottesgebärerin und immerwäh-
renden Jungfrau Maria Fleisch zu werden, der Du ohne Dich zu verändern Mensch 
geworden bist. Gekreuzigt, Christus Gott, hast Du durch den Tod den Tod zertreten. 
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Einer der Heiligen Dreieinigkeit, gleich verherrlicht mit dem Vater und dem Heili-
gen Geiste, rette uns. 

3. Antiphon (Ps 67,2-4a; 117,24 LXX) 

1. Es stehe Gott auf, und Seine Feinde mögen sich zerstreuen, und die Ihn 
hassen, sollen vor Seinem Antlitz fliehen. Christus ist erstanden … 

2. Wie Rauch verweht, so mögen sie verwehen, wie vor des Feuers Angesicht 
das Wachs schmilzt.     Christus ist erstanden … 

3. So mögen vor dem Angesicht Gottes die Frevler vergehen, doch die Gerechten 
mögen sich erfreuen!      Christus ist erstanden … 

4. Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat; wir wollen jubeln und uns an 
ihm freuen!      Christus ist erstanden … 

In den Kirchen lobpreiset Gott, den Herrn aus den Quellen Israels! Rette uns, 
Sohn Gottes, von den Toten erstanden, die wir Dir singen: Alleluja! 

Apolytikia 
1. der Auferstehung (4. Ton) 
Die frohe Kunde der Auferstehung * vernahmen vom Engel die Jüngerinnen des 
Herrn * und, von der Verurteilung der Stammeltern befreit, verkündeten sie voll 
Freude den Aposteln: * Überwunden ist der Tod, * auferstanden ist Christus Gott, 
* und schenkt der Welt das große Erbarmen. 
2. des Festes 
In der Mitte des Festes * erfrische meine dürstende Seele * mit Strömen der 
Frömmigkeit, * denn Du, Retter, riefest allen zu: * Wer Durst hat, komme zu Mir 
und trinke. * Quelle des Lebens, Christus Gott, Ehre sei Dir. 
3.a. des Kirchenpatrons 

Die Gnade ist aufgestrahlt aus deinem Mund gleich einer Fackel * und hat den Erd-
kreis erleuchtet, * für die Welt hat sie Schätze der Uneigennützigkeit erworben * 
und uns die Höhe der Demut gezeigt. * Mit deinen Worten lehrst du uns, * Vater 
Johannes Chrysostomos. * Bitte den Logos Christus Gott, unsere Seelen zu erretten. 
3.b. der drei Hierarchen 

Die drei größten Gestirne der dreisonnigen Gottheit, * die den Erdkreis mit Strahlen 
göttlicher Lehren entzündeten, * die honigfließenden Ströme der Weisheit, die die 
ganze Schöpfung mit Wogen der Gotteserkenntnis tränkten: * Basilius den Großen 
und Gregor den Theologen * samt dem ruhmreichen Johannes, * dessen Zunge von 
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goldenen Worten überfloss, * lasst uns alle, die wir ihre Worte lieben, * gemeinsam 
in Hymnen lobpreisen: * denn sie bitten die Dreieinigkeit für uns allezeit. 
Kontakion der Periode des Kirchenjahres 

Indem Du ins Grab hinabstiegst, Unsterblicher, * vernichtetest Du die Kraft des 
Hades. * Und als Sieger bist Du erstanden, Christus Gott, * und hast den salben-
tragenden Frauen verkündet: Freuet Euch. * Und den Aposteln hast Du den 
Frieden geschenkt * und den Gefallenen die Auferstehung gewährt. 
 

 

Prokimenon 1. Vers: Wie zahlreich sind all Deine Werke, Herr, mit Weisheit hast 
Du sie alle gemacht. (Ps 103,24) 
Prokimenon 2. Vers: Lobe, meine Seele, den Herrn. (Ps 103,1) 
 

 

 Apg. 11,19-30 

Lesung aus der Apostelgeschichte. 
In jenen Tagen 19 wurden die Apostel bei der Verfolgung, die wegen des 

Stephanus entstanden war, versprengt. Und sie kamen bis nach Phönizien, 
Zypern und Antiochia; doch verkündeten sie das Wort nur den Juden. 20 Einige 
aber von ihnen, die aus Zypern und Zyrene stammten, verkündeten, als sie nach 
Antiochia kamen, auch den Griechen das Evangelium von Jesus, dem Herrn.  
21 Die Hand des Herrn war mit ihnen, und viele wurden gläubig und bekehrten 
sich zum Herrn. 22 Die Nachricht davon kam der Gemeinde von Jerusalem zu 
Ohren, und sie schickten Barnabas nach Antiochia. 23 Als er ankam und die Gnade 
Gottes sah, freute er sich und ermahnte alle, dem Herrn treu zu bleiben, wie sie 
es sich vorgenommen hatten. 24 Denn er war ein trefflicher Mann, erfüllt vom 
Heiligen Geist und von Glauben. So wurde für den Herrn eine beträchtliche Zahl 
hinzugewonnen. 25 Barnabas aber zog nach Tarsus, um Saulus aufzusuchen.  
26 Er fand ihn und nahm ihn nach Antiochia mit. Dort wirkten sie miteinander ein 
volles Jahr in der Gemeinde und unterrichteten eine große Zahl von Menschen. 
In Antiochia nannte man die Jünger zum ersten Mal Christen. 27 In jenen Tagen 
kamen von Jerusalem Propheten nach Antiochia hinab. 28 Einer von ihnen na-
mens Agabus trat auf und weissagte durch den Geist, eine große Hungersnot 
werde über die ganze Erde kommen. Sie brach dann unter Klaudius aus. 29 Man 
beschloss, jeder von den Jüngern solle nach seinem Vermögen den Brüdern in 
Judäa etwas zur Unterstützung senden. 30 Das taten sie auch und schickten ihre 
Gaben durch Barnabas und Saulus an die Ältesten. 
 
 



Orthodoxe Kirchengemeinde zum Heiligen Johannes Chrysostomos, Hafnersteig 8, 1010 Wien 22.05.2022 ❖ 4 ❖ 

 Joh. 4,5-42 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Johannes. 
In jener Zeit 5 kam Jesus zu einem Ort in Samarien, der Sychar hieß 

und nahe bei dem Grundstück lag, das Jakob seinem Sohn Josef vermacht hatte. 
6 Dort befand sich der Jakobsbrunnen. Jesus war müde von der Reise und setzte 
sich daher an den Brunnen; es war um die sechste Stunde. 
7 Da kam eine samaritische Frau, um Wasser zu schöpfen. Jesus sagte zu ihr: Gib 
mir zu trinken! 8 Seine Jünger waren nämlich in den Ort gegangen, um etwas 
zum Essen zu kaufen. 9 Die samaritische Frau sagte zu ihm: Wie kannst du als 
Jude mich, eine Samariterin, um Wasser bitten? Die Juden verkehren nämlich 
nicht mit den Samaritern. 10 Jesus antwortete ihr: Wenn du wüsstest, worin die 
Gabe Gottes besteht und wer es ist, der zu dir sagt: Gib mir zu trinken!, dann 
hättest du ihn gebeten, und er hätte dir lebendiges Wasser gegeben. 
 11 Sie sagte zu ihm: Herr, du hast kein Schöpfgefäß, und der Brunnen ist tief; 
woher hast du also das lebendige Wasser? 12 Bist du etwa größer als unser 
Vater Jakob, der uns den Brunnen gegeben und selbst daraus getrunken hat, 
wie seine Söhne und seine Herden? 
 13 Jesus antwortete ihr: Wer von diesem Wasser trinkt, wird wieder Durst be-
kommen; 14 wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, wird 
niemals mehr Durst haben; vielmehr wird das Wasser, das ich ihm gebe, in ihm 
zur sprudelnden Quelle werden, deren Wasser ewiges Leben schenkt. 
 15 Da sagte die Frau zu ihm: Herr, gib mir dieses Wasser, damit ich keinen Durst 
mehr habe und nicht mehr hierher kommen muss, um Wasser zu schöpfen. 
16 Er sagte zu ihr: Geh, ruf deinen Mann, und komm wieder her! 17 Die Frau 
antwortete: Ich habe keinen Mann. Jesus sagte zu ihr: Du hast richtig gesagt: Ich 
habe keinen Mann. 18 Denn fünf Männer hast du gehabt, und der, den du jetzt 
hast, ist nicht dein Mann. Damit hast du die Wahrheit gesagt. 
19 Die Frau sagte zu ihm: Herr, ich sehe, dass du ein Prophet bist. 20 Unsere Väter 
haben auf diesem Berg Gott angebetet; ihr aber sagt, in Jerusalem sei die Stätte, 
wo man anbeten muss. 
21 Jesus sprach zu ihr: Glaube mir, Frau, die Stunde kommt, zu der ihr weder auf 
diesem Berg noch in Jerusalem den Vater anbeten werdet. 22 Ihr betet an, was 
ihr nicht kennt, wir beten an, was wir kennen; denn das Heil kommt von den 
Juden. 23 Aber die Stunde kommt, und sie ist schon da, zu der die wahren Beter 
den Vater anbeten werden im Geist und in der Wahrheit; denn so will der Vater 
angebetet werden. 24 Gott ist Geist, und alle, die ihn anbeten, müssen im Geist 
und in der Wahrheit anbeten. 
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25 Die Frau sagte zu ihm: Ich weiß, dass der Messias kommt, das ist: der Gesalbte 
(Christus). Wenn er kommt, wird er uns alles verkünden. 
26 Da sagte Jesus zu ihr: Ich bin es, ich, der mit dir spricht. 
27 Inzwischen waren seine Jünger zurückgekommen. Sie wunderten sich, dass 
er mit einer Frau sprach, aber keiner sagte: Was willst du?, oder: Was redest du 
mit ihr? 28 Da ließ die Frau ihren Wasserkrug stehen, eilte in den Ort und sagte 
zu den Leuten: 29 Kommt her, seht, da ist ein Mann, der mir alles gesagt hat, was 
ich getan habe: Ist er vielleicht der Messias? 30 Da liefen sie hinaus aus dem Ort 
und gingen zu Jesus. 31 Währenddessen drängten ihn seine Jünger: Rabbi, iß! 
32 Er aber sagte zu ihnen: Ich lebe von einer Speise, die ihr nicht kennt. 33 Da 
sagten die Jünger zueinander: Hat ihm jemand etwas zu essen gebracht?  
34 Jesus sprach zu ihnen: Meine Speise ist es, den Willen dessen zu tun, der mich 
gesandt hat, und sein Werk zu Ende zu führen. 35 Sagt ihr nicht: Noch vier 
Monate dauert es bis zur Ernte? Ich aber sage euch: Blickt umher und seht, dass 
die Felder weiß sind, reif zur Ernte. 36 Schon empfängt der Schnitter seinen 
Lohn und sammelt Frucht für das ewige Leben, so dass sich der Sämann und 
der Schnitter gemeinsam freuen. 37 Denn hier hat das Sprichwort recht: Einer 
sät, und ein anderer erntet. 38 Ich habe euch gesandt, zu ernten, wofür ihr nicht 
gearbeitet habt; andere haben gearbeitet, und ihr erntet die Frucht ihrer Arbeit. 
39 Viele Samariter aus jenem Ort kamen zum Glauben an Jesus auf das Wort der 
Frau hin, die bezeugt hatte: Er hat mir alles gesagt, was ich getan habe. 40 Als die 
Samariter zu ihm kamen, baten sie ihn, bei ihnen zu bleiben; und er blieb dort 
zwei Tage. 41 Und noch viel mehr Leute kamen zum Glauben an ihn aufgrund 
seiner eigenen Worte. 42 Und zu der Frau sagten sie: Nicht mehr aufgrund 
deiner Aussage glauben wir, sondern weil wir ihn selbst gehört haben und nun 
wissen: Er ist wirklich der Retter der Welt, der Christus. 
 
 

Der Engel rief der Gnadenerfüllten zu: Reine Jungfrau, freue dich, und nochmals 
sage ich dir: Freue dich: Denn dein Sohn ist erstanden am dritten Tag aus dem 
Grab! 
Juble, freue dich, göttliche Pforte des Lichtes, denn Jesus, der ins Grabe sank, ist 
erstanden und leuchtet heller als die Sonne und scheint auf alle Gläubigen, o 
Jungfrau voll der göttlichen Gnade. 
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Leib Christi empfangt ihr, von der Quelle der Unsterblichkeit kostet ihr. 
 
Anstelle des 

Christus ist erstanden …  

 

 

Priester: Christus ist auferstanden! 
Alle: Er ist wahrhaft auferstanden! 
(dreimal) 
Priester: Gepriesen sei Seine Auferweckung am dritten Tag! 
Alle: Wir beten an Seine Auferweckung am dritten Tag! 
Alle: Christus ist erstanden … 
In allen Gottesdiensten bis zur Neunten Stunde des Dienstags der sechsten 
Osterwoche entfällt das "Auf die Gebete unserer heiligen Väter … ". 


